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Die wahren Urſachen der Köller Kriſe
In unſerer heutigen MorgenAusgabe haben wir verſprochen

die wahren Urſachen der KöllerKriſe mitzutheilen dieſes Ver
ſprechen ſoll nun hiermit erfüllt werden Wir nannten die
Quelle aus der wir Kenntniß über die wahren Urſachen er
halten haben eine unanfechtbare, und an dieſer Un
anfechtbarkeit wird niemand mehr zweifeln wenn wir hinzu
fügen daß unſere Quelle niemand anders iſt als Herr
von Köller der bisherige Miniſter des Junern
ſelbſt Jn unſerer Sonntagsnummer haben wir bereits eine
ausführliche Darlegung über die KöllerKriſe gegeben die der
ſelben Quelle entfloſſen war Da damals aber die Kriſe noch
ſchwebte ſo glaubten wir uns eine gewiſſe Zurückhaltung
auferlegen zu müſſen und wir unterließen es daher zunächſt
unſere Quelle anzuführen und alles zu ſagen was wir ſchon
damals wußten Jetzt nach Erledigung der Kriſe ſind nun
die Gründe unſerer Zurückhaltung hinfällig geworden und
nichts verwehrt uns mehr bekannt zu geben daß unſer berliner

Korreſpondent bereits am Sonnabend vormittag eine
einſtündige Unterredung mit Herrn von Köller in
deſſen Amtswohnung gehabt hat daß auf Grund dieſer Unter
redung der Bericht in der Sonntags Ausgabe niedergeſchrieben
iſt und daß auf dieſe Unterredung ſich auch dasjenige ſtützt
was wir nachſtehend über die wahren Urſachen der
Köller Kriſe mitzutheilen in der Lage ſind Unſer Korre
ſpondent ſchreibt uns darüber

Was die poſitiven Gründe des Demiſſionsgeſnches anlangt
ſo dentete mir Herr von Köller an es ſeien fortgeſetzte aus
prinzipiellen politiſchen Meinungsverſchiedenheiten entſtandene
Reibungen zwiſchen ihm und den Herren v Boetticher und
Marſchall hierfür beſtimmend geweſen die ſich ſchließlich
ſo zugeſpitzt hätten daß ein Entweder Oder ſich nicht mehr
umgehen ließ Man habe gewußt daß er ſich nicht ſchlecht
behandeln laſſe und man habe ihn fortgraulen wollen Herr
v Köller fühlte ſich infolgedeſſen unbehaglich und gedrückt und
wurde ſchließlich durch die fortgeſetzten Widerſprüche der Herren
von Boetticher und von Marſchall ſo nervös ge
reizt daß er vielleicht im Glauben er ſtände
zu ſicher ſich zu perſönlichen Angriffen hinreißen
ließ die der Reichskanzler ſchwer übel nahm und die auch
jedes weitere Zuſammenwirken unmöglich machten Das hat
der Kaiſer der ſich nur ſchwer von Herrn Köller trennte
eingeſehen Alſo einziges Motiv Unverträglichkeit Herr
von Köller gebrauchte mir gegenüber das bezeichnende Bild
von einem Wagen an dem 2 vorn Voettlicher und Marſchall
und zwei hinten ziehen er und Schönſtedt und ſagte Das
konnte doch nicht gehen und wird auch künftighin nicht
gehen Er iſt alſo der Anſicht daß konſervative lies
reaktionäre Männer überhaupt nicht mit den Herren von
Boetticher und von Marſchall die ihm zu liberal ſind fzu
ſammen wirthſchaften können

De das Vorſtehende iſt nunmehr über allen Zweifel feſt
geſtellt

Nachdruck verboten

Adolf Menzel s Elwenkag
Berlin 9 Dez

Umgeben von ſeinen Meiſterwerken in der Sonderausſtellung
des Achtzigjährigen im Akademiegebäude Unter den Linden
nahm Adolf Menzel am Vormittag Glückwünſche und

rege entgegen Seit vielen Tagen ſchon trafen in der
ohnung des Gefeierten Blumen und Geſchenke ohne Zahl

aus allen Tun Deutſchlands und Europas ein Geſtern
früh erſchien bei ihm in ſeiner einfachen Behauſung 3 Stock
hoch Herr von Lucanus deſſen Kommen bei aktiven Staats
miniſtern bekanntlich nicht ſonderlich geliebt wird der aber
geſtern mit einer frohen Botſchaft verſehen war mit der Er
nennung Menzel s zum Wirklichen Geheimen Rath mit
dem Titel Excellenz So wird Menzel nicht nur durch die
kleine Figur mit dem ſeltſamen rieſigen Schädel ſondern auch
durch den Titel die kleine Excellenz der Nachfolger Windt
horſt s ſein

Um 11 Uhr betrat der Jubilar die Akademie von einer un
geheueren Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt Oben im Saale
aber harrte ſeiner eine ungeahnte Ueberraſchung Auf Befehl
des Kaiſers ſtanden dort als höchſt originelle Ehrenwache
ſechs prachtvolle Grenadiere vom I Garde Regiment zu Fuß
in Potsdam im hiſtoriſchen Koſtüm der alten preußiſchen
Nieſengarde Ein Feldwaibel echteſter Art mit dreieckigem
8 und Korporalſtock kommandirte Achtung Präſentirt das

ewehr erſcholl der Ruf als Menzel den Saal betrat die
Trommel ward gerührt und die koloſſalen Geſtalten machten
mit dröhnenden Rucken vor dem kleinen Jubilar ihre glänzend
klappenden hiſtoriſchen Griffe Ein flinker Photograph ließ

h n blitzen um die koſtbare Scene gleich feſt
u

Menzel ſah ſich um und erkannte in dem dichtgedrängten
Kreiſe einige Bekannte Mit Umarmung und Kuß begrüßte
er den früheren langjährigen Präſidenten der Akademie Karl
Becker mit kräftigem Händedruck dem man nicht anſah daß
er von einem Achtzigjährigen kam den kaiſerlichen Flügel
adjutanten Oberſt v Keſſel dem der Kaiſer telegraphiſchaus Hannover noch einmal den pünktlichen Aufmerſg der

net aus Herz gelegt hatte daun Theodor Mommſen
VPeinhold Begas Pafſini Knaus Schaper Joſef
Joachim Unker der Leitung von Profeſſor Schulze ſang

daß irgend ein Zwiſchenfall irgend ein plötzlich ein

getretenes Ereigniß nicht die Urſache der Köllerkriſe geweſen
iſt daß letztere vielmehr latent ſchon ſeit längerer Zeit vor
handen war Scharfe Zwiſtigkeiten innerhalb des Miniſterinms
die ans den von einander abweichenden politiſchen Anſchauungen
des Herrn von Köller der auf den Wegen des Bundes der
Landwirthe zu marſchiren wünſchte und der Herren von
Boetticher und von Marſchall die der Politik der Handels
verträge huldigen reſultiren waren die wirkliche Urſache der
Kriſe die natürlich nur durch das Abtreten des einen oder
anderen der ſtreitenden Theile vom Schauplatze erledigt werden
konnte

Dentſches Reich
Die Nationalliberalen und der Antrag Kanitz
Bekanntlich iſt der verbeſſerte Antrag Kanitz nicht nur

von vier nationalliberalen Abgeordneten unterzeichnet ſondern
einer dieſer Abgeordneten Schwerdtfeger fungirt ſogar als
Mitantragſteller Das geht nun aber ſelbſt nationalliberalen
Blättern gegen den Strich Nat Ztg Königsb Allg
Ztg Koburger Ztg und Rhein Weſtf Ztg erklären
ſich übereinſtimmend gegen die Kanitzer in der nationalliberalen
Partei und verlangen eine reinliche Scheidung Die Nat
Ztg z B ſchreibt

Nach unſerer Meinung zu deren Unterſtützung wir uns auf
das Urtheil des Abg v Bennigſen über den Antrag Kanitz be
rufen haben handelt es ſich bei dieſem erſt in zweiter Reihe um
eine wirthſchaftliche Frage in erſter aber um die grundfſätzliche
Auffaſſung der Staatsaufgaben Eben deshalb braucht der An
trag keineswegs zu einer Spaltung der Partei unter dem
wirthſchaftlichen Geſichtspunkte, wie es in der Korreſpondenz
der Allg Ztg heißt zu führen wenn das Eintreten für den
Autrag als unvereinbar mit der Mitgliedſchaft in der Fraktion
erklärt wird Wir erblicken in dem Vorgehen der Herren Frhr
v Heyl Graf Oriola Hoſang und Schwerdtfeger einen Verſuch
feſtzuſtellen daß jede beliebige Verleugnung der bisher von der
nationalliberalen Partei vertretenen Grundſätze innerhalb der
Fraktion des Reichstages ſtatthaft ſei dieſem Verſuche muß ent
gegengetreten werden

Ferner wird in nationalliberalen Blättern jetzt vielfach wieder
auf das Urtheil hingewieſen das Herr von Bennigſen
am 14 April 1894 im Reichstage über den Antrag Kanitz
ausgeſprochen Es hieß in dieſer Bennigſen ſchen Rede

Jch möchte behaupten daß ſo lange das Deutſche Reich und
der Reichstag beſtehen noch kein Vorgang vorhanden iſt geeignet
in einem ſolchen Umfange Waſſer auf die Mühle der Sozial
demokraten zu liefern als dieſer Antrag der konſervativen Mit
glieder Es ſind manche weitgehende und darunter auch un
berechtigte Forderungen erhoben worden in Verſammlungen in
der Preſſe der neuen agrariſchen Organiſation Bis an dieſe
Höhe ich möchte ſagen der Gemeingefährlichkeit hat noch keine
einzige der Forderungen herangereicht Das iſt einer Anzahl
bisher für konſervativ gehaltener Mitglieder des Reichstages
vorbehalten geblieben Anträge zu ſtellen die ſo ſchwer wiegende
Folgen nothwendig herausfordern

Es iſt in der That durchaus angebracht ſich jetzt dieſer
Worte die doch gewiß nicht von einem Feinde der Land
wirthſchaft herrühren zu erinnern

nun im Nebenraum in den Menzel geleitet wurde ein
a cap ella Chor einige Mendelsſohn ſche Quartetts Geheim
rath Mießner trat als Abgeſandter des Kaiſers vor und
überreichte einen Bronzeabguß der Porträtbüſte des Monarchen
die Walter Schott modellirt hat An dem vrortrefflich
gerathenen Bildniß Menzel s vorüber das Max Koner im
Auftrage der Akademie für ihren Feſtſaal zum dauernden An
denken gemalt hat ward der Gefeierte in eine Niſche geleitet
vor deren Eingang wieder zwei Rieſenkerle in alter Uniform
mit präſentirtem Gewehr Poſto gefaßt hatten Zwiſchen ihnen
den Repräſentanten der durch ihn ſo umvergleichlich ver
herrlichten Zeit ſtand unn die kleine Excellenz und empfing
ſtehend ohne je die kleinſte Ermüdung oder Abſpannnng zu
zeigen ohne übermäßige Rührung und ſentimentale Erregung
ruhig und ſcharf jeden Redner und jedes Geſchenk beobachtend
Glückwunſch auf Glückwunſch Huldigung auf Huldigung
Miniſter Boſſe war der erſte Redner ihm folgte Ende für
die Akademie der die von Reinhold Begas ausgeführte
Menzel Medaille überreichte Joachim für die Muſik
Hochſchule Genueraldirektor Schöne für die Muſeums
Verwaltung An der Spitze der Magiſtrats Abordnung
ſprachen Oberbürgermeiſter Zelle und der Stadtverordneten
Vorſteher Langerhans die den CEhrenbürgerbrief
der Stadt Berlin überreichten eine Ehre die bisher nur
einem Künſtler zu theil geworden iſt Rauch der
wie Menzel ein Prophet des großen Friedrich geweſen war
Künſtler und Künſtlerinnen Vereine aus Berlin und ganz
Deutſchland ſchloſſen ſich an Jm Namen der großen um
faſſenden Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft waren aus Wien
Deininger aus Weimar Hagen aus Kaſſel Knackfuß
aus Karldruhe Schönleber aus Düſſeldorf Baur und
aus München Karl Stieler erſchienen der mit bewegten
Worten ein koſtbares Geſchenk überreichte Von Hamburg
war der Direktor der Kunſthalle Lichtwarck aus Frank
furt a M ein Vertreter des berühmten Städel ſchen Kunſt
inſtitutes aus Breslau Menzel s Vaterſtadt der Oberbürger
meiſter Bender an der Spitze einer Deputation gekommen
n der Petersburger Akademie der Künſte und des

dortigen Aquarelliſtenvereins des Ungariſchen KünſtlerBereins
traten an Und als ein Abgeſandter der Berliner Jtalieniſchen
Geſellſchaft eine in begeiſtertem Jtalieniſch abgefaßte Adreſſe
verleſen hatte die der Angeredete wohl nicht ſo ganz verſtandenhatte antwortete er luſtig und kurz Großen Dank auf

Berliniſch Dentſch Dann las er die fremden Worte und

Zur Währungsfrage
Jn der Währnngsfrage ſoll vor einiger Zeit nach einem

Telegramm der Frkf Ztg ans Berlin die Reichsregierung
eine Anfrage an die engliſche Regierung gerichtet
haben Poſitive Vorſchläge für eine Konferenz oder für die
Löſung der Währungsfrage konnten dabei was nicht überraſchen
wird nicht gemacht werden Die Antwort der engliſchen
Regierung iſt wie die Nat Ztg hört noch nicht ein
gegangen

Das kaufmänniſche Auskunftsweſen
Mehrſeitigen Meldungen zufolge hat die Regierung in Er

wägung gezogen ob der Betrieb der kaufmänniſchen Aus
kunftsbunreans nicht von einer behördlichen Erlaubniß
welche den für dieſen Beruf nicht zuverläſſig erſcheinenden
Perſonen zu unterſagen wäre abhängig zu machen ſei Es iſt
jedenfalls zutreffend wenn in der offiziöſen Meldung geſagt
wird der Einfluß dieſes Gewerbebetriebes auf das Geſchäfts
leben und die Privat verhältniſſe überhaupt ſei im
Zunehmen begriffen Jnſoweit dieſe Entwickelung der Aus
dehnung des kaufmänniſchen Kreditweſens entſpricht iſt ſie ge
ſund und ſoll und kann ſie nicht gehemmt werden durch die
Einführung der Konzeſſionspflicht Von den namhaften kauf
männiſchen Auskunftsburegus iſt auch auzunehmen daß ſie ſich
ihrer Bezeichnung entſprechend auf die Unterſtützung des ge
werblichen Verkehrs beſchränken und über Privatangelegenheiten
im engeren Sinne insbeſondere über Familienangelegenheiten keine
oder nur dann Mittheilungen machen wenn dieſe zur Be
urtheilung der gewerblichen Verhältniſſe unentbehrlich ſind
Neben dieſen nützlichen und nothwendigen Geſchäften hat ſich
jedoch eine Jnduſtrie entwickelt die mit der Beantwortung von
Erkundigungen der Geſchäftswelt wenig oder gar uichts zu
thun hat und ihre Aufgabe darin erblickt Privatverhältniſſe
auszukundſchaften und darüber Auskunft zu ertheilen Es iſt
dies das Gewerbe der Privatdetektivinſtitute und Privat
detektive das zur Zeit weder juriſtiſch noch praktiſch von dem
der kaufmänniſchen Auskunftsburegus zu unterſcheiden iſt
wenn auch die ſoliden unter den letztgenannten Anſtalten
mit gutem Rechte jeden Vergleich mit den erſteren
ablehnen werden Auch Privatdetektivinſtitute können
legitime Zwecke auf legitime Weiſe verfolgen ohne
Zweifel wird dieſes Geſchäft aber vielfach von ungeeigneten
Perſonen in den Dienſt unlauterer Abſichten des Skandals
und einer unanſtändigen Neugier geſtellt Man kann unbe
denklich behaupten daß Gewerbebetriebe dieſer Art über
wiegend nicht einem vorhandenen Bedürfniß nach Jnfor
mationen ihr Daſein verdanken ſondern umgekehrt ihre
Exiſtenz erſt ein Bedürfniß erzeugt daß alſo ein verwerfliches
Angebot eine verwerfliche Nachfrage hervorgerufen hat Kann
ein kaufmänniſches Auskunftsbureaun wenn es nicht allen An
forderungen der Eigenart dieſes Erwerbszweiges entſpricht
und kann ſelbſt das beſte organiſirte und geleitete Jnſtitut
dieſer Art unter Umſtänden Schaden ſtiften ſo liegt es auf
der Hand daß dieſe nicht von einer ſoliden Geſchäftswelt
kontrollirten hauptſächlich nicht geſchäftlichen Verhältniſſen

wenn
nachſpürenden Detektivinſtitute gemeingefährlich werden könnene e gſie nicht gewiſſenhaft verwaltet und bedient werden

ſagte mit einem klein wenig moquanten Lächeln
ich mir ja alles Schöne denken

Jch hatte das Glück ganz dicht bei dem verehrten Alten
zu ſtehen und ihn ganz genau beobachten zu können Fork
während lebte und zuckte es in dem merkwürdigen Geſichte
und um die ſcharfe Linie des Mundes Als im Namen des
Vereins Berliner Preſſe Hermann Sudermann an

der Spitze einer Deputation in begeiſterten Worten Menzel
pries deſſen Wirken nicht nur die bildenden Künſtler ſondern
auch die Männer der Feder machtvoll ergreife und beeinfluſſe
da lächelte er und meinte Schön wär s wenn alles ſo
wahr wäre Zur längſten Antwort aber veranlaßte ihn die
Auſprache des bekannten V 7 Prof Vogel Da be
gann er zu erzählen und ſchien ublikum ringsum ſchließlich
ar nicht mehr zu bemerken Er erzählte wie er ein ſo eifrigerFreund der Photographie ſei daß er an jedem Glaskaſten

auf der Gaſſe ſtehen bleibe, aber ſo ſei ſein Standpunkt
Photographie ſtudiren ja benutzen zumal e Porträt

niemals Jch habe, ſo fuhr er fort eine Erfahrung bei
meinem Krönungsbilde gemacht Das Bild hat ja 132 Por
träts und ich habe faſt alle nach der Natur gemalt Aber in
den 4 Jahren ja 4 runde Jahre hat es mich gekoſtet und
nächſtens wird das Bild gerade 30 Jahre alt Denn am
16 Dezember 1865 fragte mich der alte Kaiſer auf einer
Soiree beim Kultusminiſter Mühler Na Meuzel dald
fertig und da konnte ich ſagen Majeſtät ich habe heute
meinen Namen darauf geſchrieben, alſo in 4 Jahren da
ſtarben manche und 9 Todte habe ich nach Photographien malen
müſſen Aber auch einen der noch lebte einen alten Grafen
Dohna der uicht nach Berlin zur Sitzung kommen wollte
Eines Tages nun klopft es an mein Atelier und herein kommt
der Graf Dohna da ſehe ich daß der ganz auders aus
fieht Da rief ich Herr Graf Sie kommen hier nicht ſo
raus und ſkizzirtz ihn in 10 Minnten und konnte es noch
ändern So plauderte er wie beim Glaſe Wein als wenn
weiter gar nichts vorläge Dem Oberbürgermeiſter i
erzählte er daß er zu einem Gutachten das er vor über
30 Jahren für die Ansſchmückung des berliner Rathhauſes
abgegeben habe einen großen Pack von Plänen und Skizzen

n le habe den ſich der Oberbürgermeiſter doch einmal
anſehen ſolle wenn es r nicht zu hoch S mir hinauf
iſt Ja ſehen Sie ich überlege mir ſolche Sachen immer
ſehr genau

Da kaun

3 Nach einer Pauſe in der wir alle als Gäſte Menzel s an



Daß Perſonen die vom Standpunkt des öffentlichen
nz untauglich genannt werden müſſen an ſolchen

du

a Seſchäftenkeiheiligt ſind iſt notoriſch und wird neuerdings in Berlin

beſtätigt durch ſchmutzſtarrende Pamphlete mit deren Zu
ſendung Redaktionen und Privatperſonen beläſtigt werden
welch letzteren Umſtand wir der Polizeibehörde beiläufig
denuncirt haben wollen Dieſe Abart des Auskunftsweſens
läßt eine behördliche Einſlußnahme ganz beſonders wünſchens
werth erſcheinen

Verſchiedene Mittheilungen
Auch die Nordd Allg Ztg theilt beute mit daß eine

Wiederabſchaffung der grauen Mäntel der Offiziere
nicht beabſichtigt ſei und ſie beſtätigt damit unſere bereits vor
einigen Tagen gemachte Meldung

Für die Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes
ſind im Etat des Reichsamts des Jnnern im Extraordinarium
52,000 M angeſetzt worden um im Etatsjahr 1896/97 den figür
lichen Schmuck der großen Halle durch Beſchaffung von noch
1 Figuren zum vorläufigen Abſchluß zu bringen Dieſe Etats
in hat in Reichstagskreiſen überall ſehr befremdet Das
deichstagsgebäude iſt im Dezember 1894 dem Reichstag über

geben worden und reſſortirt deſſen weitere Ausſtattung jetzt nicht
mehr vom Reichsamt des Jnnern ſondern von dem Vorſtande
des Reichstags ſelbſt Eine ſolche Etatspoſition gehört des
halb in das Extraordinarium des Reichstags nicht des Reichs
amis des Jnnern Vorſchläge für die weitere Ausſchmückung
des Reichstagsgebändes für den Etat zu machen iſt Sache des
Vorſtandes des Reichstags nicht aber des Herrn v Boetticher
oder des Herrn Wallot

Zur Stokesaffäre beſtätigt die Köln Ztg die Nach
richt daß der Kongoſtaat ſich bereit erklärt habe in der Stokes
ſchen Angelegenheit den Betrag von 100,000 Franken zu zahlen
Dieſe Summe wird zur Entſchädigung der aus deutſchem Gebiet
ſtammenden Träger verwendet werden die durch die gewaltſame
und durch nichts gerechtfertigte rn der Stokes ſchen
Karawane ſchwere Einbuße erlitten haben Damit iſt die An
gelegenheit aber noch nicht beendet da Deutſchland auf Bürg
ſchaften beſteht welche geeignet ſind die Wiederholung ähnlicher
Vorkommniſſe zu verhüten

Abg Radwanski iſt wie auch die Germania beſtätigt der
Centrumsfraktion des Reichstages beigetreten Sein Geſuch um
Aufnahme in die Fraktion iſt in der letzten Fraktionsſitzung desCentrums dem Vorſtande der Fraktion zur Prüfung und Ent

cheidung überwieſen worden und dieſer hat dem Aufnahmegeſuch
tattzugeben beſchloſſen

Die Abgg v Stumm und v Kardorff haben am 6 De
zember dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch
abgeſtattet

Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und
Forſten hat es abgelehnt einem durch mangelhaftes Geſchäfts
gebahren in eine mißliche Lage gerathenen Darlehnskaſſen
vereine die erbetene ſtaatliche Beihilſfe zu gewähren um nicht
das Gefühl der Verantwortlichkeit bei den Theilnehmern länd
licher Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſeuſchaften herabzumindern
und dadurch die ganze Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens
zu gefährden Aus demſelben Grunde iſt auch ſeither grund
ſätzlich dergleichen Genoſſenſchaften bei eintretenden geſchäſtlichen
Verluſten keine Staatshilfe zu theil geworden Sämmtlichen
Ober und Regierungs Präſidenten iſt dies mit dem Bemerken
mitgetheilt worden daß um ſo mehr daran feſtgehalten werden
müſſe als anderenfalls bei dem erheblichen Aufſchwunge den
das ländliche Genoſſenſchaftsweſen neuerdings genommen zu
gleich eine nuuverhältnißmäßig ſtarke Belaſtung der Staatskaſſe
die Folge ſein könnte

Der Centralverband der Gemeindebeamten
Preußens beabſichtigt wie die Poſt berichtet dem Ab ge
ordnetenhauſe in ſeiner nächſten Tagung wiedernm eine
Petition zu unterbreiten in der wie früher eine Beſſerung
und Sicherung der Lage der Gemeindebeamten gefordert wird
Vor allem werden wiederum die Gleichſtellung der Kommunal
beamten mit den Staatsbeamten in Bezug auf Gehalt Wohnungs
geld Tagegelder und Reiſekoſten die Fürſorge für die
Hinterbliebenen die Anrechnung der Militärdienſtzeit der Mili
täranwärter ſowie die Anſtellung der in gewerblichen Kommu
nalbetrieben beſchäftigten Perſonen und Anrechnung der ſowohl
im Dienſte des Staates wie anderer Gemeinden verbrachten
Dienſtzeit vom 21 Lebensjahre an verlangt

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Arcona Kom
mandant Kapitän zur See Sarnow am 9 d von Amoy nach

Ansland
Türkei

Aus Konſtantinopel ging dem B geſtern folgende
ſenſationelle Nachricht zuh W daß Said Paſcha ſich heute den

Abgeſandten des e gegenüber bereit erklärte in ſeine
ehenrückzugelhdieſe überraſchende Meldung nur unter allem

Vorbehalt wiedergebenW W Schſffofrage geht Rußland jetzt energiſcher vor

Jn einer Andienz überreichte Nelidoff am Sonntag dem
Sultan ein darauf rn Handſchreiben des Zaren Es
wird beſtätigt daß das Nebungsgeſchwader der ruſſiſchen
Schwarzen Meer Flotte infolge ergangenen Gegenbefehls
nicht abgerüſtet habe daß vielmehr die Panzerſchiffe Georg,
Katharina, Sinope, Zwölf Apoſtel und zwei Kanonen

und ſieben Torpedoboote ſich in Ausrüſtung befinden Von
der Landarmee der ſüd ruſſiſchen Militärbezirke
blieb der Jahrgang welcher entlaſſen werden ſollte unter
Waffen die Offiziere erhalten keinen Urlanb Die Behörden
in Odeſſa Sebaſtopol und Nikolajew halten eine Aktion nicht
für wahrſcheinlich und bezeichnen die obigen Vorkehrungen als
Vorſichtsmaßregeln Jm Kaukaſus werden jedenfalls Aus
nahme und Schutzmaßregeln an der Grenze aber werden
keine beſonderen militäriſchen Vorbereitungen getroffen Die
Verbindung zwiſchen Batum und Tiflis iſt infolge von Ueber
ſchwemmungen geſtört Nach einer anderen Nachricht ſoll die
Kaukaſus Armee demnächſt um zwei Diviſionen verſtärkt
werden

Jtalien
In der Deputirtenkammer wurde geſtern der kriegeriſche
Zuſammenſtoß den die italieniſchen Truppen mit den ſchoaniſchen

eerſchaaren in der Kolonie Erhythrea hatten zur Sprache
gebracht

Torraca und Rubini erſuchten die Regierung um Mit
theilung der Nachrichten aus Afrika Der Kriegsminiſter
verlas darauf die bereits veröffentlichte Depeſche des Generals
Baratieri und fügte hinzu die Regierung habe in Antwort
auf dieſe Depeſche Baratieri ihr Vertrauen ausgedrückt und ihn
aufgefordert alles zu verlangen was er für die Kriegs
operationen benöthige Die Regierung ſei ſicher hierin der
Dolmetſch der Kammer zu ſein Sehr gut Der Miniſter
erklärte dann die italieniſchen Poſitionen ſeien ſicher Das bei
Ambalagi Geſchehene ſei ernſt könne aber in weiteſtgehender
Weiſe wieder ausgeglichen werden Sehr gut Vorläufig ſei
kein Zoll der italieniſchen Beſitzungen von dem Feinde beſetzt
Lebhafte Zuſtimmung Lärm auf der äußerſten Linken

Torraca und Rubini ſprachen hierauf unter dem Beifall
des Hauſes den Kämpfern in Afrika warme Anerkennung und
Vertrauen aus und erklärten es dürfe keine Anſchuldigung er
hoben werden im Unglück müſſe man ſich männlich zeigen
Der Kriegsminiſter ſprach den beiden Vorrednern ſeinen Dank
aus und erklärte die nöthigen Maßregeln zum Schutze der
Würde und des Anſehens der italieniſchen Waffen und des
italieniſchen Namens würden getroffen werden Branca
ließ den Soldaten in Afrika volle Würdigung widerfahren
erklärte aber der Zwiſchenfall ſei kein Grund um auf einer
nicht richtigen Politik zu verharren Lärm Jmbriani
proteſtirte gegen die Politik der Regiernng Lebhafter Lärm
Zuſtimmung auf der äußerſten Linken Hiermit war der
Zwiſcheufall erledigt

Fraukreich

Ein in Militärkreiſen ſteht in Parisbevor
Der Oberſt a D Allaire verſandte ſoeben ſeine gegen

den General Lignidres gerichtete ſchwere Anklagen bezüg
lich deſſen Wirthſchaft mit militäriſchen Geldern enthaltende
Broſchüre nebſt einem Anhang Briefen aus dem militäriſcheu
Hauſe der Präſidentenſchaft gezeichnet Borius worin Allaire
erſucht wird im Jntereſſe der Ehre der Armee ſeine Anklagen
fallen zu laſſen

Skandal

OeſterreichUngarn
Jn der Generaldebalte die geſtern im öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſe über das Budget ſtattſand beklagte ſich der

der böhmiſchen Nation und erklärte wenn der Minifier
präſident ein treuer Rathgeber der Krone ſein wolle ſo könne
er dem Kaiſer zu deſſen 50 jährigen e s Jubiläum keine
größere Freude bereiten als durch Maßnahmen welche das
böhmiſche Volk ſtaatsrechtlich befriedigten Der konſervative
Abgeordnete Treuenfels ſprach für das Budget und bob
die Nothwendigkeit ſtärkeren religiöſen Lebens hervor Der
Antiſemit Schleſinger griff auf das heftigſte die ungariſche

Regierung an und erhielt einen Ordnungsruf vom Praäſidenten
welcher den rohen Ton bedauerte Der deutſchliberale Ab
geordnete Demel bezeichnete die Bewilligung des Budgets als
Staalsnothwendigkeit die Bewilligung könne nur verweigert
werden wenn man der Regierung Mißtrauen entgegenbringe
Die Partei des Redners habe kein Mißtrauen gegen die
Regierung und ſtimme für das Budget Nachdem der Slovene
Gregorcie dagegen geſprochen und ſich über die Zurück
ſetzung der ſloveniſchen Sprache beklagt hatte hob der Pole
Milewski hervor daß erfrenlicherweiſe der Voranſchlag zum
achten male mit Ueberſchuß abſchließe und beſprach eine Reihe
finanzieller Fragen Hieranf wurde die Debatte abgebrochen
Die nächſte Sitzung findet hente ſtatt

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde der Antrag der
Nationalpartei die von der Regierung infolge des Agramer
Fahnenfrevels getroffenen Maßnahmen für unkorrekt und unzu
länglich zu erklären nach fünftägiger erregter Debatte mit
überwiegender Majorität abgelehnt

Schweiz
Dem Vernehmen nach beſchloß der Bundes rath be

züglich des Geſetzes über das Rechnungsweſen der
Eiſenbahnen einige Konzeſſionen zu machen welche mit dem
Weſen des Geſetzes nicht in Widerſpruch ſtehen Dagegen ver
langt der Bundesrath in einem Schreiben an den Ständerath
daß dieſes Geſetz noch in dieſer Seſſion berathen werde

China
Wie dem Renter ſchen Burean aus Peking vou geſtern

gemeldet wird dürſte mit dem Bau der Eiſenbahn
Peking Tientſin der Engländer C W Kinder
Direktor der Tientſinbahn betrant werden

Die Unterſchleife in der Provinzial Jrrenanſtalt
Nietleben vor Gericht

II

Halle 9 Dez
Zur Beweisaufnahme über das den drei Angeklagten zur Laſt

Gelegte war die Vernehmung von 30 Zeugen angeordnet Zuerſt
wurde vernommen der Anſtaltsdirektor Sanitätsrath Dr Fries
Derſelbe bekundete bei einer am 31 März 1894 ſtattgehabten
Reviſion verſchiedene Unregelmäßigkeiten in der Oekonomie
Verwaltung entdeckt zu haben urch den Gärtnergehilfen
Weber ſei er auf einen Zugang aufmerkſam gemacht den manche
Perſonen mit Umgehung des Hauptweges benutzten um un
bemerkt zur Auſtaltsgärtnerei zu gelangen Dieſer ungewöhnliche
Zugang habe über den von der Anſtalt abfließenden Waſſer
graben geführt Aus dieſem Anlaß entſtand der Verdacht daß
Ungehörigkeiten dort vorgekommen daß heimlich etwas verkauft
werde Ferner war dem Direktor mitgetheilt daß Bier und
Wein aus den Anſtaltsvorräthen vom Oekonomen und Jnſpektor
zum Privatgebrauch entnommen worden deshalb war die er
wähnte Reviſion angeordnet Dabei wurde im Keller des Ver
waltungsgebäudes in einem beſonderen Raume eine Kiſte be
merkt in der ſich 35 Flaſchen Wein befanden Klautzſch hierüber

zur Rede geſtellt und aufmerkſam gemacht daß die Weinvorräthe
im eigenllichen Lager mit der Buchung übereinſtimmten hatte
ſich in Widerſprüche verwickelt jene Aufbewahrung der Kiſte
überſchüſſigen Weins nicht erklären können und ſich mit der Be
merkung ausgeredet jener Wein rühre von Uebermaß her
Auffällig blieb aber daß der Wein anſcheinend verſteckt und
überdies nicht gebucht war

Zuvor hatte der Direktor durch einen Hausdiener erfahren
daß Klautzſch befohlen habe jenen Wein der zuvor in einem
anderen Kellerraume lagerte wegzuſchaffen ein auffallender
Befehl da eben die Reviſion bevorſtand Klautzſch beſtritt alles
was der Direktor gegen ihn bekundete auch die Anordnung den
Wein wegzuſchaffen Der Ueberſchuß kann nach Anſicht des
Zeugen ſo entſtanden ſein daß die Flaſchen durchweg zu 810 1

Hongkong in See gegangen jungtſchechiſche Abgeordnete Stransky über die Bedrückung Jnhalt gerechnet wurden aber oft weniger faßten Alles Ueber

einem höchſt opulenten Frühſtück uns erquickten und wo der
Gefeierte ſelbſt mit einer Seelenruhe dejeunirte als habe er
an dem ganzen Tage nichts Wichtigeres zu thun begann von
neuem Ehrenparade und Gratnlationscour Der alte Profeſſor
Curtius ſelbſt ſchon ein Achtzigjähriger aber wie Menzelimmer noch friſch und grbeitofteh Heinrich v Treitſchke

und Geheimrath v Bergmann erſchienen Auch eine Ab
ordnung des Schleſiſchen Kunſtvereins erſchien mun Dann aber
machten der Arzt und die Freunde ein Ende und führten den
vergnügten Jubilar 8 Hanſe

Am Abend aber in Kroll s Rieſenſaal wartete ganz Berlin
alles was ſich zu den Kreiſen der Kunſt der Litteratur der
S der Wiſſenſchaft zählt auf den Altmeiſter Zwei

renadiere der Friedericianiſchen Zeit ſtanden vranußen
Wache und empfingen die Kommenden Dann im Vorſaal
blickten wir anf einen ausgezeichnet gemalten Proſpekt die
große Terraſſe von Sausſonci Plötzlich ſtehen wir mitten
auf dem alten Luſtgarten zu Poisdam Der Thurm der
Garniſonkirche ragt herüber und eine Hanptwache am Ein

ang rechts hat ungnſhörlich zu thun wenn ehrungswürdige
änner eintreffen und das laute Heraus die wundervollen

Geſtalten hervorruft Am anderen Ende aber iſt eine
Königlich Preußiſche Werbung eingerichtet Schmnucke

Küraſſiere ſitzen mit dampfenden Tonpfeifen auf den Bänken
bei zinnernen Krügen und ein Anſchlag verkündete Es
wird jedermann kundt und zu wiſſen gethan daß wer Luſt
und Belieben hat unter das hochlöbliche Königl Preußiſche
Leibregiment raten Dienſte zu nehmen können ſich all
hiero einfinden NB Es wird auch nach des Mannes Mas
ein guth Hand Geldt gegeben Und gegenüber war eineköſtliche Jlluminirte und ſchwarze Kupfer Handlung auf
geſchlagen Eine feine Nadirung von Hans Looſchen erhielt
jeder Beſucher als Feſtgeſchenk

Pünktlich um s Uhr erſchienen das Kaiſerpaar und die
Kaiſerin Friedrich und nahmen in der Hofloge Platz und nun
wurde Menzel unter Fanfaren und Hochrufen in den Saal

eleitet s begann ein Feſtſpiel von Julius Wolff ge
ichtet Maler und Bildhaner kommen aus der Kommiſſion

die eine MenzelFeier berathen wollte und zu keinem Reſultatkam nach Hauſe Bei einem Glaſe guten Weins berathen ſie

ſelbſt weiter und zanken ſich zu zweien ebenſo wie die Kom
miſſion es im großen gethan hat Aber der Rebenſaft um
nebelt ihre Sinne und als der Maler nach Hauſe gewankt
träumt der Bildhauer einen ſeltſamen Traum Die Kunſt

großen Alten die Natur herbei die er immer ſo
verehrt und geliebt und die beiden laſſen nun vor
dem ſchlafenden Künſtler in lebenden Bildern Menzel ſche
Werke erſtehen Wundervoll gelang das Eiſenwalz
werk man hätte es kaum für möglich halten ſollen
daß man dies kfomplizirte Bild ſo ausgezeichnet nachahmen
könnte Eine Darſtellung aus den Zeichnungen zu Kleiſt s
Zerbrochener Krug folgte und der Viktoria Holzſchnitt

Die Sieger von 1813 Dann aber trat zu Kunſt und Natur
noch die Geſchichte und nun tauchen neue Bilder auf Friedrich
der Große als Kronprinz in Rheinsberg wie er ſich leſend
über den See rudern läßt der alte Fritz auf Reiſen und
glänzend geſtellte Bilder aus dem großen Werke Menzel s über
die Armee des großen Königs Jn einem Schlußtablean er
ſchienen zu beiden Seiten eines Treppenganges allerlei
Menzel ſche Figuren und oben vortrefflich in Koſtüm und

altung Friedrich der Große ſelbſt auf den Krückſtock geſtützt
ber ſiehe der große König löſt ſich aus dem Bilde er

ſchreitet langſam die Stufen herab um ſelbſt ſeinem Verherr
licher den Giückwunſch darzubringen er nimmt einem Pagen
einen Lorbeerkranz ab und auf ſeinen Befehl begeben ſich
Kunſt Natur und Geſchichte gemeinſam hinnnter dem Ge
feierten den 23 huldigend zu überreichen Die Bilder waren
ausgezeichnet geſtellt und Schauſpieler und Künſtlerinnen führten
unter der Leitung des Oberregiſſeurs Grube die Rollen mit
Luſt und Liebe aus Die Jdee des Ganzen aber und die
Generalleitung lag bei dem Maler Profeſſor Ehrentraut
u Theuerkauf der auch einen Einleitungemarſch aus

ridericianiſchen Motiven hübſch zuſammengewoben hatte
r gree während der Anfführnngen die mnſikaliſche Be
gleitung

Bei den Kkängen eines fidelen Ländlers kam nun Menzel s
engeres Heimathland Schleſien die preußiſche Provinz die
ſchon ſo viele große Männer hervorgebracht hat zu Worte
Eine Gruppe von Rathsmannen und Bauern trat vor und
brachte einen rieſenhaften Kuchen an der weit über Mannes
höhe groß war 80 Lichter brannien ringsum und oben auf
der hohen Spitze glänzte das Lebenslicht Der Maler Richard
Knötel trug in echteſten unverfälſchten ſchleſiſchen Diglekt
ein hübſches humorvolles Gratnlationsgedicht vor

Nach einer Pauſe in der Menzel von den kaiſerlichen Herr
ſchaften im Foyer die Glückwünſche entgegennahm kam noch
ein höchſt ulkiger launig erfundener pantomimiſcher Scherz

da einer heirathsluſtigen Malerin im Frieden der Sommer
friſche wo Bauern und Landleute und auch ein meckernder
Bock ihr Weſen treiben einen Jüngling deu ſie liebt nach
vielen vergeblichen Verſuchen endlich in die Arme und vor dem
Bilde des Meiſters das ſie bekränzen fallen ſie ſich ſchließlich
in die Arme

Dieſen Huldigungen die der Verein Berliner Künſtler
veranſtaltet hatten wollten die jungen Akademiker nicht nach
ſtehen Sie veranſtalteten gegen Mitternacht nachdem man
ſich im Schweiße ſeines Angeſichts ein Abendbrot und ein Ge
tränk erkämpft hatte einen großen Feſtzug Künſtler und Ge
lehrte marſchirten daher von den Zeiten der Rengiſſance bis
in unſer Jahrhundert hinein zogen vor Menzel vorüber und
neigten ſich vor ihm Und die Völker der ganzen Lvelt
ſtrömten herbei um ihn zu grüßen eine dentſche Kolonial
truppe machte den Schluß Vor dem weltberühmten
Künſtler neigte ſich die bewohnte Erde Paul Warnckke ein
junger Bildhanuer der als Vorſitzender des AusſchußKomitees
der akademiſchen Studirenden das Ganze geleitet hatte trug
ein begeiſtertes Huldigungsgedicht mit Fener und Empfindung
vor dem Altmeiſter vor den die jnbelnde Begrüßung der
Jugend offenbar tief ergriff Dann aber kam ein nnerwartetes
glänzendes Schlußbild Der Vorgang ging in die Höhe und
ans roſigen Wolken erhob ſich eine ausgezeichnete Koloſſalbüſte
Menzel s die Karl Reinert verfertigt hatte Da ſtürmten
die veß aus dem Saale mit brauſenden Hochrufen die
Treppenſtufen hinauf und Schläger und Fahnen ſenkten ſich
vor der Büſte des gefeierten und geliebten Meiſters

Nun war dieſer Feſttheil zu Ende und der Ball begann Der
auptreiz aber verſchwand unn der Achtzigjährige ging nach
auſe Noch einmal ſchritt er die Ehrencompagnie an der

Wache ab und dann ging er ſchmunzelnd und fidel hinaus
Donnernde Hochs ſchallten ihm noch nach in die Nacht hinaus
wo eiſige Schneeflocken herumtanztenEs St niemals viel große Menſchen gegeben die keine Feinde

haben Menzel gehört zu den Wenigen Wir haben wahrlich
in der Kunſt heutzutage mehr Parteien und ſchlimmere
Fraktionskämpfe faſt als in der Politik Aber geſtern dachte
keiner an Richtung oder Partei Alle fanden ſich in der wirk
lichen echten aus tiefſtem innerſtem Herzen kommenden Be
geiſterung für den großen Meiſter deutſcher Art und Kunſt
So was kommt ſellfen vor und vielleicht erleben wir s nie
mehr wieder

Philipp Vockerattritt vor ihn und preiſt Menzel ſie ruft zur Feier des
von einigen Malern zur Aufführung Menzel als EheſtifterDie Werke des Hreilters und ein Porträt Menzel s bringen
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maß wie das Manko hätte jedoch gebucht werden müſſen daß
Klautzſch dies unterlaſſen rechtfertige den gegen ihn aufgetauchten
Verdacht betreffs der Unterſchlagung

Dagegen bemängelte Klautzſch die Verwaltungswirthſchaſt
Weinbeſtellung ſei bei Bedarf mittels Zettelnotizen angebracht
worden ſtatt im Buch eingetragen worden zu ſein darüber habe
er Klautzſch dem Jnuſpektor Walter Vortrag gehalten aber
nichts erreicht Anſtaltsärzte hätten Weinbeſtellung oft auf
Zetteln notirt ſolche Zettel könnten aber doch leicht verloren
gehen

eltſam erſchien ein in der Geſchichte auftretender Dispoſitions
e der infolge einer Eislieferung bei der Freyberg ſchen

rauerei aufgeſammelt war und ein Guthaben fur die Anſtalt
im Betrage von 608 M darſtellte Nach den Ausſagen der

Freyberg und Clages Buchhalter hatte ſich dies
uthaben auf eigene Art geſammelt Die Anſtalt war der

Brauerei für mehrjährige Eislieferungen 1450 M ſchuldig ge
worden eine Schuld die nicht anders getilgt werden konnte alsdurch beſondere Vereinbarung Dieſe wurde dahin getroffen
monatlich die Faktura für Bierlieferung ſtets mit einem gewiſſen
höheren Betrage auszuſtellen und den Mehrbetrag dem Eiskonto
gutzuſchreiben So war dies letztere am 8 Dez 1893 ausge
glichen worden Trotzdem kamen noch immer bei den Monats
abrechnungen höhere Geldſendungen aus der Anſtalt bis im
April 1894 erwähntes Guthaben aufgelaufen war und die
Brauerei eine Aufklärung darüber forderte was mit den 608 M
geſchehen ſolle Darauf hatte Walter die Auszahlung dieſes Be
irages verlangt um denſelben zur Deckung einer Schuld zu ver
wenden auf welches Anſinnen aber der Brauereibeſitzer Freyberg der geglaubt hatte jenes Guthaben ſei von der Wirth
ſchaſtsverwaltung der Jrrenanſtalt konform gebucht worden nicht
eingegangen war derſelbe hatte vielmehr verlangt daß die Sache
mit dem Direktor geregelt werde Dazu war Walter jedoch nicht
u bewegen geweſen wie er dem Buchhalter Clages und demHrauereſbeſiver Freyberg erklärt werde die Rückſprache mit dem

Direktor über jene Angelegenheit ihn ſeine Stelle koſten Nach
Clages Bekundung hatte Klautzſch um erwähntes Guthaben r
wußt Um den Buchhalter Clages zur Auszahlung der 608 M
zu bewegen war Walter ſo weit gegangen eine Gratifikation zu
verſprechen ein ſehr verfängliches Anſinnen das Clages abge
lehnt hatte Schließlich iſt die Angelegenheit des Guthabens mit
der Anſtalts Direktion erledigt worden Walter beſtritt das
Guthaben zur Deckung einer Schuld für ſich verlangt und eine
Gratifikation angeboten zu haben er habe nur gewünſcht die
Sache ohne Hinzuziehung des Direktors zu ordnen um Unan
nehmlichkeiten wegen inſtruktionswidrigen Verfahrens zu ent

ehezz Eine ähnliche Manipulation mit einem beim Kaufmann
ehlein für Butterlieferung zu Gunſten der Anſtalt auf

gelanfenen Guthaben wovon der Direktor erſt hinterher Kennt
niß erhalten iſt durch Bezahlung des Guthabens ſeitens
Uehlein s an die Anſtalt getilgt worden Klautzſch
ſchob die Schuld folcher Vorkommniſſe auf Walter
und bemerkte dieſer habe die Methode Differenzen
zwiſchen Jſt und Sollverbrauch als Erſparniſſe zu buchen gut

eheißen und genehmigt Jm übrigen dürften Unregelmäßigkeiten
n den Berechnungen auf überhäufte Arbeit zurückzuführen ſein

da er Klauſtzch von 5 Uhr früh bis 7 Uhr abends zu rechnen
ehabt und manchmal die Nacht habe zu Hilfe nehmen müſſen
alter will von allen jenen Vorgängen nichts gewußt haben

er verhielt ſich auch ziemlich ſchweigſam zu den weitläufigen Er
örterungen während Klautſch um ſo öfter das Wort ergriff und
die ihm ungünſtigen Zeugenausſagen zu widerlegen verſuchte
Was Glück anbetrifft ſo waren bei ihm ein Tiſch mit einer ab
gehobelten Stelle und einige Stühle gefunden worden die das
Anſtaltszeichen P I als eingebrannten Stempel gehabt
hätten ob aber mehrere nach Halle geſchaffte Möbel der Änſtalt
gehörten wußte der betreffende Zeuge nicht Daß einmal unge
fähr 4 CEtr Kartoffeln nach Halle geſchafft worden ſeien gab Glück zu
mit der Erklärung die Kartoffeln von ſeinem Pachtacker geerntet
und an ſeinen Schwiegerſohn geſchickt zu haben für den auch
jene Möbel beſtimmt geweſen ſeien die aber nicht von den Be
ſtänden der Anſtalt hergerührt hätten Zum Landesrath Bebes
der die Vorunterſuchung geführt hatte Klautſch die Aneignung
einiger Flaſchen Wein eingeräumt und auch die Sache vom Dis
poſitionsfonds bei Freyberg dagegen über die Bieraneignung
ſchwankende Angaben gemacht jedoch zu ſeiner Entſchuldigung
erklärt die Verſuchung ſei durch Walter an ihn herangetreten
Letzterer habe geſagt ſo haben es die Vorgänger ge
macht da machen wir es weiter Bei dem Zugeſtänd
niß an Walter s Vorgehen theilgenommen zu haben hatte
Klautzſch den Landesrath ſogar um milde Strafe gebeten alſo
ſeine Schuld keineswegs gelengnet Jetzt meinte Klautzſch er
habe nur Jnſtruktionswidrigkeiten zugegeben und darüber Reue
dekundet übrigens ſei er damals durch die am ſpäten Abend an
geordnete Vernehmung ſo überraſcht worden daß er wohl
manches anders geſagt haben könne als bei einer Vernehmung
am Tage Aus Bekundungen mehrerer Hausdiener ergab ſich
daß öfter Bier aus dem Anſtaltskeller ins Verwaltungsbureau
beſorgt worden war auch Wein in Flaſchen und Bier in die
Wohnung des Oekonomen dort habe es Frau Klautzſch in Em
pfang genommen Wein ſei oft in den Keller des Oekonomen
geſchafft bis zu 140 Flaſchen dort aber ſei es nach und nach
weniger geworden Speck hatte ein Hausdiener in Packeten von
einigen Pfund Schwere ins Oekonomiebureau wo Klautzſch
Walter und ein Bureaugehilſe arbeiteten ſchaffen müſſen
wo die Packete hingekommen wußte der Zeuge nicht
auch nicht ob Schwartenwurſt dahin gebracht worden
Sonſt bekundeten Zeugen daß aus der Küche
zuweilen Eßwaaren als Pökelfleiſch Gänſeleber und auch Beef
ſteak auf Beſtellung der dortigen Beamten zum Frühſtück ins
Wirthſchafts Burean gebracht worden waren es ſollen jedoch
nur Proben geweſen Zum Beeſſteak habe der Oekonom
Klautzſch aus den Anſtaltsvorräthen das Fleiſch geliefert Das
Dienſtmädchen des Jnſpektors hatte aus der Küche auf Beſtellung
einige male Milch geholt

Der Bureaungehilfe Paul Hermann Suß aus Cröllwitz als
Zeuge vernommen blieb wegen Verdachts der Theilnahme un
vereidigt Er war vom 29 Juni 1890 bis 31 Juli 1894 auf der
Anſtalt herehege geweſen und bekundete daß im Bureau
zuweilen Pökelfleiſch und Gänſeleber zum drtbne gegeſſenwörden ſei Wer dies beſtellt habe wiſſe er nicht Auch doh
und Weißwein ſei da getrunken worden als Proben er ſelbſt
habe einmal 2 oder 3 Flaſchen aus dem unter dem Bureau be
legenen Keller geholt ebenſo Bier das ſei wie ihm geſagt
worden von der Brauerei geliefertes Freibler geweſen Nach Sch
Cröllwitz ſeien ihm dreimal ein Kaſten mit 130 Flaſchen Biervom Oekonomen Klautzſch geſchickt worden beartt habe er dies

nicht Ob es noch mehr geweſen ſei wiſſe er nicht genau Jm
Bureau habe er auf ſeine Bitte von der Köchin 14 Tage lang
Kaffee bekommen nachdem er geſagt der Oekonom habe es er
laubt Ferner habe er dort Beerenwein getrunken es ſei ihm
aber nicht bekannt woher dieſer gebracht worden Gegen dieſe P

Ausſage hatten Walter und Klautzſch nichts einzuwenden da jene
anſehnliche Bierlieferung als von Freibier herrührend bezeichnet
worden war und im übrigen der Zeuge über die Bezugsquelle
des im Bureau genoſſenen Weines und Bieres nichts Verfäng
liches bekundet hatte Bei der Erörterung über den erwähnten
Dispoſitionsfonds kam zur Sprache daß der Anſtaltsdirektor die
Vereinbarung betreffs Tilgung des Eiskontos durch höher
faktnrirte Bierlieferungen genehmigt hatte Zeuge Freyberg
gab noch an daß Freibier für namhafte Beſtellungen zu ſpenden
eine alte Sitte ſei deshalb wen der Jnſpektor und Oekonom
monatlich Fäßchen 12 Liter geſchenkt bekommen Kurz
vor 210 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen um heute fort
geſetzt zu werden

Am Mittwoch wird verhandelt wider das Dienſtmädchen Anna
Weber gen Rohne aus Wonnewitz und den Schneider Hermann

aaſe aus Delitzſch wegen Meineides und Anſliftung dazu
ie Verhandlung iſt nicht öffentlich

Vermiſchtes
Menzelanekdole An dieſer Stelle möge eine kleine Menzel

Geſchichte Platz finden die Philipp Stein im Hannov Courier
mittheilt Der Alte iſt ſtreng in ſeinen Anforderungen an ſich
ſelbſt aber auch nicht milde gegen andere Seine ſarkaſtiſche
Kritik iſt gefürchtet ein Lob ans ſeinem Munde höchſt werthvoll
denn er kennt keine Rückſicht Einmal hat ihm das beinahe leid
gethan Jn einem ihm befreundeten Hauſe waren ein vaar ſehr
theure Bilder angekauft worden das Ereigniß ſollte durch ein
Feſtmahl gefeiert werden Vor dem Eſſen Beſichtigung der
Bilder man wartet voll Spannung auf Menzel s Urtheil Nach
langem Schweigen ſagte der alte Herr endlich Das iſt ja
ſche ußlich Man geht verſtimmt zu Tiſch es bleibt un
behaglich trotz des guten Diners Menzel empfindet das und
will s wieder gut machen Er läßt ſich nochmals die Bilder
zeigen Große Pauſe der Erwartung Endlich ruft Menzel
Nein das iſt wirklich ſcheußlich Guten Abend und

geht ärgerlich fort
Warunung vor Carbolſäure Aus einem in der mediziniſchen
Zeitſchrift Die Praxis erſchienenen Aufſatze von Profeſſor
Dr J Roſenbach Göttingen Ueber die Gefahr der Carbol
gangraen nach äußerlicher Anwendung der Carbolſäure be
ſonders in ſchwachen wäſſerigen Löſungen entnehmen wir
folgende Bemerkungen welche weite Kreiſe intereſſiren dürften
Verfaſſer berichtet über eine Reihe von Fällen in denen nach
Anwendung von ſchwachen Carbollöſungen das in der Apotheke
käufliche Carbolwaſſer iſt 3prozentig d h 100 Gramm deſſelben
enthalten 97 Gramm Waſſer und 3 Gramm reine Carbolſäure
zu Umſchlägen oft ſchon nach wenigen Stunden Brand der
betreffenden Körperſtellen eintrat Meiſt handelt es ſich um
Finger die auf dieſe Weiſe verloren gingen der Gefahr ſind
hauptſächlich ſchwächliche Jndividuen Frauen und Kinder aus
geſetzt Es iſt dieſerhalb bereits von anderer Seite vorge
ſchlagen worden die Abgabe von Carbollöſungen ohne ärztliche
Verordnung gänzlich zu unterſagen Roſenbach hält es für noch
wirkſamer wenn außer den Aerzten auch das übrige Sanitäts
perſonal Apotheker Krankenpfleger Schweſtern Hebammen
Bader Aſſiſtenz Chirurgen von der Gefahr der Carbolgangraen
ſtetig Kenntniß erhalten Durchaus nothwendig iſt es außerdem
daß das Publikum vor dem Gebrauch der Carbolſäure dringend
gewarnt wird

Ein ſonderbarer Einbruchsdiebſtahl dem eine im Unter
ſuchungsgefängniß in Moabit befindliche Frau zum Opfer ge
fallen iſt wurde in Steglitz verübt Eine Frau Tritſchaff
war unter der Anſchuldigung verhaftet worden eine Anzahl
weiblicher Perſonen zu allerlei mit der Strenge des Strafge
ſetzes zu ahnenden Dingen verleitet zu haben Die Wohnung
war amtlich verſiegelt worden Die Schlüſſel befanden ſich in
der Obhut des Hausverwalters Vorgeſtern abend betrat nun
ein junger Mann die Wohnung des Verwalters ſtellte ſich als
Kriminalbeamter vor und erkärte daß er als Abgeſandter des
Unterſuchungsrichters die Wohnung nochmals durchſuchen müſſe
Man ließ ihn anſtandslos gewähren er löſte die Siegel der
Wohnung nahm eine eingehende Reviſion derſelben vor und
empfahl ſich auf Nimmerwiederſehen mit einem großen Packet
Sachen Als ſich herausgeſtellt hatte daß man es mit einem
Spitzbuben zu thun gehabt habe wurde die Wohnung auf s
Neue amtlich verſiegelt

Beim Fenſterputzen
8 Dez abends kurz nach 7 Uhr im Hauſe Fiſcherſtraße 36 ein
23jähriges Dienſtmädchen beim Fenſterputzen in den Vorgarten
fiel auf eine Steinplatte und blieb auf der Stelle todt Die
Leiche wurde noch am Abend nach dem Friedhof verbracht

Ergriffener Raubmörder Nach einer Meldung aus
Koblen z wurde der Raubmörder Klaber ein deſertirter
Soldat des 68 Regiments der am Abend des 1 Nov einen
Zimmermann tödtete in Luxembuürg ergriffen

Unerhörtes Glück Aus Nizza wird vom 8 Dezember ge
meldet Monte Carlo iſt geſtern in fieberhafte Aufregung
verſetzt worden Zwei Mitglieder der londoner EffektenBörſe
Frank Gardnex und Wolf Joel hatten eine Wetie auf
hundert Pfund Sterling ausgetragen die demjenigen von
beiden zufallen ſollten der am ſchnellſten die Strecke von La
Turbie bis Nizza marſchirend zurücklegen könne Hieran war
die Bedingung geknüpft daß der Gewinner die 2500 Fr ſofort
in einem Satze beim Rouletle auf Roth ſtellen ſollte Joel
welcher Nizza um ſieben Minuten früher als ſein Gegner er
reichte fuhr nach Monte Earlo machte zivölf aufeinander

folgende Coups von welchen ein jeder traf und ſtand nach
halbſtündigem Spiele mit einem Gewinne von 580,000 Fr vom
grünen Tiſche auf Er verließ Monte Carlo und Nizza ſofort
und kehrte über Paris nach London zurück

Exeeß am Palais Vounrbon Aus Paris meldet man
vom 9 Dez Lenoir s Beiſpiel ſolgend verſuchte heute der
arbeitsloſe Bäckergehilfe Henri Lacaze die Aufmerkſamkeit zu
erregen indem er die große Freitreppe des Palais Bourbon
unaufgehalten hinaueilend oben mehrere Fenſterſcheiben einſchlug
Verhaftet ſprach er die Hoffnung aus die Winternächte im
Gefängniß verſorgt zu werden

So macht man Reklame Mr Thomas Barrat der
König der Jnſerenten v eine Anzahl von Schaufenſtern in
den faſhionabelſten Straßen von London gemiethet und in dieſe

aufenſter 1 lebende Schweine geſtellt Das eine
ein Schwein in des Wortes verwegenſter Bedeutung das andere
ein roſenrothes Ferkelchen und darunter ſteht dieſes Schwein
iſt nicht mit Pears Soap gewaſchen und dieſes Schwein iſt
mit Pears Soap gewaſchen e en lacht und
wenn es nicht gerade die vrientaliſche h von der
en richt dann ſpricht man gewiß von den Schweinen des

Mr Barrat

Jn Frankfurt a M ſtürzte am L

Jn der Menagerie Aufſeher erklärend Hier ſehen Sie
den Königstiger meine Herrſchaften eines der geſährlichſten und
ſtärkſten Raubthiere ſeiner Art es iſt imſtande weg
da Jungens Haltet mir das Thier nicht immer am
Schwanz feſt

Letzte Nachrichten
Berlin 10 Dez Priv Telegr Der neue

Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke gilt hier als
tüchtiger Verwaltungsbeamter und politiſch als freikonſervativ
jeder extremen Richtung fernſtehend kirchlich iſt er
orthodox Die Ernennung machte geringen Eindruck da
danach keine weſentliche Aenderung erwartet wird Doch hat
die Homogenität und Solidarität des Kabinets zweifellos ge
wonnen

Berlin 10 Dez Priv Telegr Jch erfahre aufs
Beſtimmteſte daß die von dem Reichskanzler bei den Bundes
regiernngen augeſtellte Umfrage bezüglich der bimetal
liſtiſchen Aktion auch nicht eine einzige zu
ſtimmende Antwort ergeben hat Danach iſt die Ant
wort Englands gänzlich belanglos trotzdem auch dieſe ab
lehnend lauten dürfte

Leipzig 9 Dez Jn der beim Reichs gericht ſchweben
den Ländesverrathsunterſuchung gegen den Jn
genieur Paul Schoren und Genoſſen der bekanntlich im
Dienſte der Firma G Luther in Braunſchweig ſtand ſind die
Vertreter der pariſer Zweigſtelle jener Firma perſönlich in
Leipzig vernommen worden Die Ausſagen der Herren die
begreiflicheweiſe von beſonderem Jntereſſe erſcheinen gehen
dahin daß durch ſie Schoren der franzöſiſchen Regierung den
Kauf einer neuen Kanone angeboten habe Die neue
Kanone ſei ein Patent des ebenfalls inhaftirten Jngenieurs
Pfeiffer des Vertreters der großen Maſchinenfabrik Scoda in
Pilſen und die Verhandlungen mit der franzöſiſchen Re
gierung ſeien nicht etwa heimlich ſondern in offizieller Form
gepflogen Schoren ſcheine ſich hauptſächlich dadurch verdächtig

n zu haben daß er gewohnheitsmäßig unter fremden
Namen mit Maitreſſen herumreiſte

Meteorologiſche Station zu Halle

9 Dez 10 Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min irg

Barometer Millimeter 748 9 746,4Thermomeler Celſins 2,0 8Rel Fenchtigkellt 91 90ind SSW 2 WSW 2Maximum der Temperainx am 9 Dez 3,3 0
Mininnm in der Nacht vom 9 Dez zum 10 Dez 2,29 O
RKieder ſchläge am 10 Dez 7 Uhr morgens 1,0 u

Bericht des Berliner Wetterbnrenns vom 9 Dez
8 Uhr morgeus

WindrichlunStallonen Barom Windſtirte Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Memel 747 NW 5 halbbedeckt 1Swinemünde e 754 WNW 3 halbbedeckt 1
Hamburg 758 W 5 bedeckt 2Vorium 760 W 3 heiter 5Hannover 756 W 2 bedeckt 1Berlin 757 W 5 bedeckt 2Breslan 755 WN W 5 Schnee 1Vamberg 765 NW 4 bedecktMünchen 768 SW 6 heiterWien 769 W 6 wolkenlos 0Prag 760 WNW 5 wolkig 2Drie t 763 O 1 woltkenlos 2Pelersburg 741 ſuin Schnee 4aparanda e 745 NW 2 heiterStockholm e 750 W 2 dedecktKopenhagen 754 WNW 1 Nebel 0Aberdeen 749 SW 4 wolkig 2Tort 762 W 3 wolkig 10Pari 767 S 2 bedeckt 1

Börse zu Halle am 10 Dezember
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblaite wiederholt

Preise wit Aussehbluss der Maklergebühbr für 1000 kg netto
Weizen rubig 140 147 feinster märkischer über Notiz

Rauhbwelzen 136 142 M
Roggen ruhig 124 128 M
Gerste setill Brau 140 160 AM feinste bis 172 M PFutter

115 124 M
Hafer rubig 123 131 M
Mai s amonkanischer Alized 108 110 M Donnaumals

117 138 A
Rape ohne Handel Sommwerrühbeen M Erbsep

Viktoria 136 148 M
Preise für 100 kg nolto

Kämmel ausschl Sack 56 57 b Slürke einsehl
Kass Halles che pa Weizenstärke 35,00 37,00 At unech
Qualität bezahlt Linsen 1632 M Bhohnen 22 24 M
Klecsnagten Rothklee 65 72 84 M Weissklee 80 92 110
e Klee 7280 86 Gelbklee 22 26 Eseparsette
2224 A

Mohn blan 29,00 30,00 M grau M
Vuttorartikel gefragt Vattoermeht 12,00 18,00 5f

koggonkleio s8,50 9,25 Weizeuschalen 7,50 bis
8,00 A Weizongrlioskleie 7,75 8,00 M bMMlalzkeime
helle 00 9,00 Al dunkle 7,00 7,50 M Oselk wehen
9,00 9,25 A

Ala le 25,50 27,59 A Rähbö 46,75 M
Petroleum 24,50 bI Solaröl 0,825/30 12,50
Spiritus 10,000 Iitor roz still Kartoſfel mit 50rhieu leatgeb mit 70 01 Verbraucheebgnbe 32,70

üben MWeizenmehl 00 brutto ine Sack 22,00 23,00 M Roggen
wehl O brutto ine Sack 19,00 20 00 M

Chemische Produkte
Houdon 7 Dez Chilisalpeter ordiuer 7 eh 7 ratfinirt

8 eh d
Mützlieho und raktisech Garnirte und ungarnirte Garnirte und ungarnirtep Damen lIüte ie Spitzen Shavl

vi KnabenMädchen
UOheuille Deharpes

von Mk 1,75 bis
Mk 17,50

in allen Preislagen

Ball Roben
in allen neuen Geweben

Fächer

üle Uüte und Nützen
Jabots und Pichus

Ball 7 Blumen für Ball und Gesellschaft

GarniturenGos e Spitzonkragen
von 65 Pfg bis Mk 6,75

in Glacé Dänisch und
Sickereien Trikot

Jpitzen und Ilandschuhe

Geschäſtshaus

J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 u J

a

IIauptkatalog Proben und
Auſiräge von 20 Mk ab

portofrei

Thenter
Kapotten
Ball Kragen

in entzückender Auswahl

Seidenband
in tausendfacher Auswahl

Regenschirmo
von 90 Pfg bis 20 MK
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War die bevorstebhende Weihnachtssaison bringe ich mein bedeutendes Lager von inländischen und ausländischen Weinen in empfehlende Erinnerung

Die inländisehen Welne aus den verschiedenen Weingebieten werden als Trauben Most oder Jungwein von meinem LIause in Winkel 1 Rheingan
angekauſft bezw gekeltert und bis zur Flaschenreife sorgfältigst behandelt

Da also meine Einkauſsgeschäſte sieh nur im Weinprodoetionslande volziehen Kann ieh selbstverständlieh den
höchsten Anforderungen der Consumenten genügen Reine 1894er Gewächse liefere ich in Originalgevinden augenblicklich von 400 1893er
von 500 A an pro 1000 Liter ab Bahnhof Oestrich Winkel oder Geisenheim und empfehle ich diese Offerte insbesondere grösseren Abnehmern

Von Fiaschenweinen unter denen in den niedrigeren und mittleren Preislagen die schönen 1893 er jetzt eine Rolle spielen habe ich billigere Weine
als zu 75 P p Flasche im Einzelverkauf bisher nicht in den Handel gebracht da die Unkosten für die Flaschenfüllung bei noch billigeren Sorten nicht im Ver
hältniss zum Werthe stehen liefere aber für genannten Preis nicht blos einen sogen kleinen Bowlenwein sondern einen guten wohllsechmeckenden ent
wiekliungsfähigen d h durch Lagern auf der Vlasche sieh verbessernden Tisehwein

Biere ar empfehle ich daher vortheilhaſter im Gebinde zu beziehen da sich der Consument die Unkosten für Abfüllung nicht so hoch
als der Weinhändlerdergehnerg dieser Stelle möchte ich darauf hinweisen dass mit der Bezeichnung kleine Weine von mancher Seite nach wie vor viel UVnfug getrieben wird DIan Kann

dieselben wenn sie namentlich vom Zwischenhandel zu Spottpreisen angeboten werden höchstens auf Tresterweine ansprechen wie sie von gewissen Speculanten
VFabrikanten in der Rhein und Mloselgegend als analysenfeste Weine um jeden Preis angeboten werden

Die ausländischen Weine sind von mir als junge Weine ans ersten Quellen des Auslandes direct bezogen und in meinem unter steuer
amtlichem Mitverschluss stehenden Weiniheilungslager seit ca 25 Jahren dem einzigen in Halle ebenfalls bis zur Flaschenreife behandelt

Ein solches Weintheilungsläger Fra Fon er Senerſeßörde nur den Weingroshandlungen gewährt die sich verpflchten mindestens 30,000 Liter
aus ländischer Weine auf Lager zu halten

Die Unterhaltung dieses Lagers setzt mich in den Stand dem Consumenten grössere Vortheile zu gewähren wie ich das in diesem Blatte zu öfteron Malen
näher begründete

Neben den billigen italienischen Tafelweinen verdienen besonders dic schönen 1803 er RBordeaux Weine von 1 II an p FI Beachtung
Mein Lager enthält Rheinhessische Pſalz Rheingau Mosel u Saar Weine von einfachen Tischweinen bis zu den feinsten Auslesen Schloss Johannisberger

Cabinets Weine und Steinweine in Boxbeuteln Sehloss Abzüge der Fürstl Metternich sechen und der bayrischen Hofkellerei Assmannshäuser Königl Domaine
rothe und weisso Bordeaux Weine französische bMuscat Weine rothe und weisse Bargunder italienische spanische portugiesische griechische Ungar un
Oap Weine deutsche Sechaumwreine französ Champagner feine Spiritnosen Rum Araec Cognae Slivovitz Whisky nur ächte Liköre und Punsehessenzen

e Man Verlange meine General Preisliste
Proben stehen gern zu Diensten

Auswabhlsendungen Sortimentskisten Präsentkörbe worden in jocder beliebigen Grösse und zu gewünsehten Preisen zusammepgestollt

Comptoir und Detail Verkauf in Halle a Rathhausstrasse 7 in IIofo rechts
Fernsprecher 271

Se G n S R R e Gr e h m
Weinhandel und Weingutsbesitz in Halle za S Uhd Wir del ü BEDGkEIS G

Hoflieferant
Gegrändet 1852 22

dAnS ne eS
e

I Ich habe die Praxis meines
verstorb Collegon Herrn Zahn
arzt Kohlhardt auf eigene
Rechnung übernommen

F Barhe M
Pathengeſchenße

Goldene Ohrriuge
Goldene Halskettchen
Goldene Kreuzchen
Goldene Herzchen
Goldene Kinderbrochen

ſowie ganze Garnituren
alles ächt

rin s ernres tun
Inh Co Thee

G empfiehlt seine reichhaltige SpeisenKarte
sowie Diners Soupers part

G Alle Belikatessen der Salson Separate Zimmer

erwirken und verwerthen

H W Pataky
Patentanwälte

Bern N Louisenstrasse 25
Unſer Bureau hat über 21,000
Patentaugelegenheiten bereits er
ledigt Verwerthungs Verträge wurden
im Betrage von mehr als I Milli
onen Mk abgeſchloſſen Wir geben
CAniklärung koſtenlos und verſendene e Conditorei r mann Pfautseoh Gr Steinſtr 7

Thomaſinsftr 6

S r J J 7 J mee Je c e e ese e e e S S e er z a a ne e mee e d r TS o t e S S z S T T e 3e E J We e SJ S S z e

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von empfiehlt 3Hectographen Honigkuchen eihnachtsstollen ff Banmeonfert V e ittel
billigſt bei v Waltsgott auf 3 Mark 1,50 Rabatt in bekannter Güte in reicher Auswahl s Deſenber 1605Möbelfabrik und Ragazin vie du b
Bernh Grerm W alck Rathhansſtraße 6 r u

ße

empfiehlt als Weihnachts Geſchenke Herren und DamenſchreibtiſcheServir Bauern n enlenſge Noteu Sie gute nſil3r r Geschäftsbücher W ortvährenderzu bedeutend herabgeſetzten Preiſen unter reeller langjähriger Garantie
Eingang von Neuheiteni IIIIIIIID e m Drucksachen emniern

Wandolinen Notenständern ete ferner
alle Arken Blas Instrumente eigener Fabrikate

Gearlin Sehiffbauerdamm 3

Magdeburger Wurst Fabrik villigſer Einkauffen alte el e Der Ver D ſtil lirtesg Wa ſſer zur Damenſchneiderei
findet ſich guf dem Hofe geradezu in dem Fabrikraum von

S Uhr früh bis 9 Uhr Abends auch ſind während dieſer Zelt chemiſch rein liefert jedes Quantumhege e e e v behee Berliner Engrov LagerJeden Tonnerstas KRnoblauchswürſtchen r Halle ſche Mineralvaſſer berg Nr 17 Gr Ulrichſtr ras
COar I Schonclorf Fernſprecher 442 Täglich Eingang unener Veſätze

Zür den Anzeigenthell veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern

y BrennenMöbel Spiegel u Polsterwaaren RerbechhuezenBernh Graunwald Tiſchlermeiſter r gefalligst rechtzeitig vor dem Jahreswechsel m den Brand Wedwaht

vei Malvorlagen5 Fabrik u Special Juſtru tII Müller en J TCoeb s Halle a ne e mannu P Gr Märkerstr 3 z o Me9nahe am Marlt ß r arRennen e nki großes n Kinder Violinen Billigste Copiecbücher à 1000 Blatt von MIK 2 00 an C 8r lag 4 gste Cop tets scharfe e Brieſordner bewährtester Systeme Kronentritt unmöglichc carinas Mund und Ziehharmontkas J Vervielfaltigungs Apparate Sämmtl Kontorutensilien bos eine r giane
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